
DIE ÜBERSICHT Nr. 2 / 2025 

Gemeindebrief für die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Apelern 

Titelbild = 13,0 * 16,5 cm 
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   Diese Geistkraft 

allerdings ist 

schwer zu fassen. 

Den Heiligen Geist 

kann man viel-

leicht eher kurz 

spüren. Auf jeden 

Fall kann man aber sagen: Gäbe es 

keinen Heiligen Geist, es gäbe kei-

ne Christen und Christinnen. Es ist 

der Geist, der das Vertrauen auf 

Gott weckt, es wachhält, durch 

Zweifel trägt. Die Bibel spricht in  

der Apostelgeschichte vom Pfingst-

wunder. 

   Menschen unterschiedlichster 

Herkunft sind versammelt. Sie sind 

auf der Suche nach Leben und Be-

geisterung. Und sie finden sie; plötz-

lich und überraschend. Danach 

zählen nicht mehr die Unterschiede, 

sondern die Gemeinsamkeit. Das 

Vertrauen auf den dreieinigen Gott. 

Auf den Schöpfer und Vater, von 

dem man gehört hatte. Auf den 

Sohn Jesus Christus, den man erlebt 

hatte, und von nun an auch auf die 

heilige Geistkraft. Das ist die Ge-

burtsstunde der Kirche. Mit offenen 

Ohren und Augen und vor allem 

offenen Herzen durch die Welt ge-

hen. Immer wieder auf der Suche 

nach Gottes Gegenwart, nach 

himmlischen Glücksmomenten.  

Wie vor 2.000 Jahren in Jerusalem.  

Lassen wir uns mal wieder  

begeistern! 

    Ihre/Eure 

    Pastorin Anette Sieling 

„Begeisterung sieht anders aus.“ 
Das ist die freundliche Formulierung, 

wenn jemand ein gelangweiltes 

Gesicht macht. Gelangweilt gu-

cken Menschen, die ihr Leben oder 

ihre Lebensumstände anöden. Im-

mer derselbe Alltagstrott, tagein 

tagaus. Schön ist das nicht. Da 

bleibt nur die Hoffnung, dass wieder 

etwas Pepp, etwas Aufregung, et-

was Glück ins Leben kommt.  

   „Begeisterung sieht anders aus.“ 
Ja, aber woher kommt Begeiste-

rung? Wovon lasse ich mich begeis-

tern? Lasse ich mich überhaupt 

noch begeistern? Bin ich dazu 

überhaupt fähig? Begeisterung 

kann ja ganz unterschiedlich ausse-

hen. Verschiedene Dinge können 

uns ansprechen und fesseln und ich 

glaube beides gehört zur Begeiste-

rung hinzu. Es kommt etwas von au-

ßen, das den Menschen innen ein-

nimmt oder unsere ganze Person für 

einen Moment nicht mehr loslässt. 

Vielleicht entsteht sogar ein Glücks-

moment, der uns wie ein guter 

Geist durchfährt. 

    Jetzt steht Pfingsten wieder mal 

vor der Tür, und das macht Mut, wie 

auch immer es uns gerade gehen 

mag. Pfingsten ist das Fest göttli-

cher Begeisterung. Pfingsten ist das 

Fest der unsichtbaren und doch 

gewaltigen Kraft, die von oben 

kommt. Pfingsten ist vielstimmig, ist 

ein Neuanfang für Einzelne und für 

die Gemeinde. Pfingsten ist das Fest 

des Heiligen Geistes – der heiligen 

Geistkraft. 

Begeisterung zu Pfingsten?! 
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Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie 

alle an einem Ort beieinander. Und es geschah 

plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem 

gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in 

dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen 

zerteilt, wie von Feuer; und er setzte sich auf einen 

jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von 

dem heiligen Geist und fingen an, zu predigen in 

andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab  

auszusprechen. 

 

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren 

gottesfürchtige Männer aus allen Völkern unter  

dem Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, kam 

die Menge zusammen und wurde bestürzt; denn ein 

jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden.  

Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und 

sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, 

aus Galiläa? Wie hören wir denn jeder seine eigene 

Muttersprache? 

 

Sie entsetzten sich aber alle und wurden ratlos  

und sprachen einer zu dem andern: Was will das 

werden? Andere aber hatten ihren Spott und  

sprachen: Sie sind voll von süßem Wein. 

 

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme 

und redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe Männer, und 

alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei euch  

kundgetan, und lasst meine Worte zu euren Ohren 

eingehen! Denn diese sind nicht betrunken, wie ihr 

meint, ist es doch erst die dritte Stunde am Tage; 

sondern das ist’s, was durch den Propheten Joel 

gesagt worden ist: „Und es soll geschehen in den 

letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen 

von meinem Geist auf alles Fleisch.“ 

 

Apostelgeschichte 2,1-8.12-17 
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Foto: privat 

Unter dem Motto "Farbenfrohe Ba-
rock-Blüten - Musikalische Grüße" 
bieten die Musikerinnen Kompositio-

nen für  Blockflöte, Barockviolinen, 

Barockviola, Barockcello und Orgel.  

   Für die musikalische Gestaltung 

des Konzertes haben die MusikerIn-

nen klangvolle Original-Streicher-

Kompositionen von Loillet und Co-

relli für 3 Streicherinnen und Kompo-

sitionen für Blockflöte, Streicher und 

Basso Continuo (Orgel) von Vivaldi  

ausgewählt. 

Festlich wird das Concerto per Flau-

tino C-Dur für Streicher und Orgel - 

Continuo mit den Sätzen Allegro, 

Largo, Allegro Molto von Antonio 

Vivaldi erklingen. 

  Die MusikerInnen  konzer-

tieren seit vielen Jahren 

bei Konzertreihen, Gottes-

diensten, Festakten in der 

näheren Umgebung und 

deutschlandweit. 

Das Ensemble setzt sich 

zusammen aus: 

Maren Kallenberg, die sich 

als Kind  in Mozart verlieb-

te (seitdem ist nichts, was 

Tasten hat, vor ihr sicher). 

Ulrike Teille studierte an 

der Hochschule für Musik 

und Theater Hannover bei Prof. 

Werner Heutling und an der Musik-

hochschule Maastricht bei Prof. 

André Gertler; 

dem in Bremerhaven geborenem 

Klaus Heuermann, der an den 

Hochschulen Bremen und Hanno-

ver studierte; 

Monika Herrmann studierte bei Prof. 

Christiane Aydintan und schloss mit 

dem Künstlerischen Diplom und der 

Konzertstufe Streichquartett - Studi-

um bei Prof. Norbert Brainin 

(Amadeus-Quartett) ab; 

Karin Dennhardt studierte Haupt-

fach Blockflöten bei Peter Thalhei-

mer am Meistersingerkonservatori-

um Nürnberg und spielt in vie-

len  Renaissance-Ensembles. 

MusicaAntica 
am 15. Juni um 17:00 Uhr in der 

Ev.-luth. Kirche Apelern 
Musik des Barocks als Gesamtkunstwerk aus  

musikalischer Poesie und Sommerfrische  
Der Eintritt ist frei. Spenden zur Deckung der Kosten sind willkommen. 

Monika Herrmann, Klaus Heuermann und  
Ulrike Teille von MusicaAntica  
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Gebet erhört und die konkrete Not 

auf jeden Fall gewendet hat.  

Mir kommt das sonderbar vor. Es 

handelt sich, wie ich meine, um ein 

Missverständnis der Aussage von 

Paulus, dass wir unsre Gebetsanlie-

gen mit Danksagung vor Gott brin-

gen dürfen. Ja, Paulus macht uns 

Mut zum Beten. Wir brauchen uns 

nicht in allerlei Sorgen zu verlieren, 

sondern dürfen alles Belastende vor 

Gott ins Gebet bringen. Und wir 

dürfen uns im Gebet auch dankbar 

daran erinnern, dass und wie uns 

Gott schon geholfen hat. Allerdings 

ist Gott nicht unser Komplize, der 

sich von uns mit frommen Worten 

oder Taten bestechen ließe.  

Aber er ist immer unser liebevolles 

Gegenüber, der uns gerne hilft 

 

       Reinhard Ellsel 

 

„Bunnibärsen, Papa! Wesse Farbe?“ 
Unser kleiner Sohn steht mit ausge-

streckter Hand vor mir und erwartet, 

dass ich ihm ein paar süße Gummi-

bärchen gebe. Da ich ihm, wenn, 

dann natürlich nicht alle geben 

werde, frage ich immer: „Welche 
Farbe möchtest du denn?“  
Das hat er sich gut gemerkt und 

deutet nun mit seiner komplizenhaf-

ten Frage „Wesse Farbe?“ an, dass 

es jetzt wohl nur noch darum gehen 

kann, welche Farbe die Schleckerei 

diesmal haben wird. Zumal die  

zuckerkritische Mama außer Reich-

weite ist. Ganz schön geschickt, der 

Kleine!  

   Es gibt in manchen freikirchlichen 

Gemeinden Gebetskreise, in denen 

nicht nur konkrete Anliegen vor 

Gott ins Gebet gebracht werden – 

sondern Gott wird sogleich auch 

noch dafür gedankt, weil er dieses 
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Sorgt euch um nichts, 
 

sondern bringt in 
 

jeder Lage betend 
 

und flehend eure Bitten  
 

mit Dank vor Gott!  
   

Philipperbrief 4,6 

Monatsspruch  

Juli 

Mut zu beten 
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1. Möge die Straße uns zusammenführen und der Wind in deinem Rücken sein; 
sanft falle Regen auf deine Felder und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein. 
Das Lied steht zwar nicht im Evangelischen Gesangbuch, sondern nur in zahlrei-

chen landeskirchlichen Liederbüchern. Aber es ist äußerst beliebt und wird gerne 

als Schluss- und Segenslied in Gottesdiensten gesungen. Das hängt natürlich auch 

mit der Formulierung im Refrain zusammen, die doppelt gesungen wird: 

Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich fest in seiner Hand. 
   Die Idee zu diesem Lied brachte 1988 der Lehrer und Kirchenmusiker Markus Pytlik 

(*1966) von einer Reise nach Irland mit. Die erste Strophe mit Refrain dichtete und 

komponierte Pytlik nach einem „Irischen Reisesegen“. Die irischen Segenswünsche 

sind seit vielen Jahren auch bei uns beliebt. Ihre konkreten und manchmal überra-

schenden Formulierungen malen ermutigende und positive Bilder vor unsere See-

len. Für die Strophen 2 bis 4 verwendete Pytlik zudem Gedanken aus einem Buch 

mit „Irish Toasts“, den irischen Trinksprüchen. 

   „Möge die Straße“ ist ein Lied mit vielen guten Wünschen für einen Menschen, 

von dem wir für eine Zeit lang Abschied nehmen müssen. In diesem Segenslied 

steht der buchstäblich zu erlebende „Rückenwind“ im erweiterten Sinn auch für 

eine allgemeine Unterstützung im Leben, der „Sonnenschein im Gesicht“ für Wohl-

ergehen und ein „weiches Kissen“ für Geborgenheit. Der Wunsch nach Geborgen-

heit und gutem Geleit wird durch den Refrain verstärkt, wobei nun Gott als Geber 

des Segens ausdrücklich genannt wird: „Bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich 
fest in seiner Hand.“ Gott möge gut auf uns aufpassen und für mich und den ande-

ren sorgen. 

   Nicht jeder findet die humorige Aussage über Tod und Teufel angemessen: „Sei 
über vierzig Jahre im Himmel, bevor der Teufel merkt: Du bist schon tot.“ Doch da-

hinter steht eine allgemeine Erfahrung. Beim Abschied überkommt uns manchmal 

der wehmütige Gedanke: Es könnte ja zum letzten Mal gewesen sein, dass wir uns 

gesehen haben. Und dann ist der Wunsch da: Gott möge uns auch in seiner Ewig-

keit wieder zusammenführen. 

Reinhard Ellsel 

Platz 4 unter den Lieblingsliedern 

Nr.4 
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(Irische Segenswünsche) 
Möge die Straße  

stammt von Markus Pytlik 
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der Aussage von Paulus, die den 

Monatsspruch für August bildet. Der 

Apostel sitzt bereits seit zwei Jahren 

in römischer Schutzhaft in der Fes-

tung Cäsarea. Endlich kann er sich 

vor König Agrippa II. erklären und 

sagt: „Es ist Gottes Wille, dass ich 
Jesus von Nazareth als den Messias 
für alle Menschen predige.“  

Dabei habe ihn Gott immer wieder 

aus schweren Anfeindungen und 

Gefahren gerettet. Endlich darf 

Paulus das Gefängnis verlassen und 

nach Rom reisen. 

   „Bis hierher hat mich Gott ge-
bracht“: eine bestandene Prüfung, 

ein verlässlicher Lebenspartner, ei-

ne überstandene Operation, eine 

vergebene Schuld, (Enkel-)Kinder.  

Wofür kann ich Gott heute dankbar 

sein in meinem bisherigen Leben? 

 

Reinhard Ellsel 

„Bis hierher hat mich Gott ge-
bracht“: In dem Film „Der Haupt-

mann von Köpenick“ singen die 

Strafgefangenen diesen Choral mit 

ernster Miene in einem Gefängnis-

gottesdienst. Was für eine tragische 

Komik! Denn das Zuchthaus ist ja 

alles andere als ein Sehnsuchtsort, 

an dem man dankbar gelandet ist. 

   Wegen dieser Filmszene muss ich 

oft innerlich schmunzeln, wenn die-

ses zuversichtliche Lied gewünscht 

wird ‒ bei einem Senioren Geburts-

tag oder zu einer diamantenen 

Hochzeit. Bei den Jubilaren aller-

dings treten beim Singen manch-

mal Tränen in die Augen. Sie sind 

ergriffen und mögen an notvolle 

Situationen denken, die sie mit Got-

tes Hilfe durchgestanden haben.  

   Der Choral von Ämilie Juliane von 

Schwarzburg-Rudolstadt (EG 329) 

hat seinen biblischen Ursprung in 
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Gottes Hilfe habe ich  
 

erfahren bis zum 
  

heutigen Tage  
 

und stehe nun hier 
 

und bin sein Zeuge.  

 

  Apostelgeschichte 26,22 

Monatsspruch  

August 

Bis hierhin mit Gottes Hilfe 
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Monatsspruch Juni 
Mir aber hat Gott gezeigt, 

dass man keinen Menschen  

unheilig oder unrein nennen darf. 
Apostelgeschichte 10,28 

 

 

3. Sept.  Biblilog - Bibeltexte werden lebensnah                                                                     
    Pastor Andreas Behr 
 

17. Sept.  Seife, Suppe, Seelenheil - die Heilsarmee                                                
    Rosemarie Niedert-Ebeling        
 

1. Okt.  Faszinierendes Namibia 
    Pastor Roland Ressemann 
 

29. Okt.    Katharina von Bora - die Frau an Luthers Seite 
    Pastorin Anette Sieling 
 

12. Nov.   Hildegard von Bingen  

    - Visionärin, Universalgelehrte und Heilkundige                                
    Susanne Sölter 
 

26. Nov.  Leben ohne Lepra  

    - Eindrücke einer Indienreise                        
    Martina Basse 
 

10. Dez.  Die Wahrheit über den Weihnachtsmann                                       
    Rosemarie Niedert-Ebeling 

Frauen im Gespräch 

Termine und Themen des Frauengesprächskreises 

jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus der Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Gerne heißen wir auch  

Frauen, die noch nicht an den 

Abenden teilgenommen haben, 

herzlich willkommen und freuen uns 

über Anregungen für neue Themen. 

 
 Auf Ihr/Euer Kommen  
 freuen sich das Gesprächskreisteam 
  Rosemarie Niedert-Ebeling 
      und Susanne Sölter 

Mit bemerkenswerten Frauen aus 

dem Mittelalter, Berichten aus  

fernen Ländern, einem Bibliolog 

und einigem mehr wollen wir uns  

im 2. Halbjahr 2025 beschäftigen. 

Dazu möchten wir wieder alle  

interessierten Frauen einladen.  
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Kirchenchor 

Der Chor unter der Leitung von Frau Luise Schäfer probt montags  

von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindesaal 

Kontakt: Andrea Scheller, Tel.: 05723 / 74533 

 

Frauengesprächskreis 

An folgenden Mittwochabenden findet um 19.30 Uhr der  

Frauengesprächskreis im Gemeindehaus statt: 

3. Sept., 17. Sept., 1. Okt., 29. Okt., 12. Nov., 26. Nov. und 10. Dez. 

Nähere Informationen geben: 

Rosemarie Niedert-Ebeling, Tel.: 05043 / 33 58 (Mobil: 0152 / 31835857) und 

Susanne Sölter, Tel.: 05723 / 75323 (Mobil: 0171 / 3812454) 

 

Kindergottesdienst   

Pausiert !!! 

 

Familiengottesdienst-Vorbereitungsgruppe 

Wer Lust hat, die nächsten Familiengottesdienste mit vorzubereiten, ist 

herzlich eingeladen.  

Den Termin für das nächste Treffen bitte bei Frau Pastorin Sieling  

(Tel.: 05043 / 12 66) erfragen. 

 

Eltern-Kinder-Gruppe 

Es hat sich noch keine neue Gruppe zusammengefunden. 

Sollten Sie Interesse haben, eine Gruppe zu gründen, dann melden Sie sich 

doch bitte bei Frau Sieling (Tel.: 05043 / 1266) oder per E-Mail 

(KG.Apelern@evlka.de) 

 

 

 

Bürozeiten 

Das Gemeindebüro (Hauptstr. 12, 31552 Apelern) 

ist jeden Dienstag 

von 9.00 – 11.30 Uhr geöffnet 

und unter der Telefonnummer: 05043 / 1266 zu erreichen. 

 

Ansonsten können mit Frau Pastorin Sieling  

telefonisch Termine vereinbart werden. 

Tel.: 05043 / 1266 und Email: KG.Apelern@evlka.de 

Gruppen und Veranstaltungen 

mailto:KG.Apelern@evlka.de
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Sonntag, 1. Juni - Exaudi - 

10.00 Uhr Gottesdienst 

    anschließend: Kirchencafé 

 

Sonntag, 8. Juni - Pfingstsonntag - 

10.00 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten 

 

Montag, 9. Juni - Pfingstmontag - 

11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Schlossplatz in  

    Rodenberg - bei schlechtem Wetter in der St. Jacobi-Kirche  

    in Rodenberg (Grover Str.) 

 

Sonntag, 15. Juni - Trinitatis - 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

 

Sonntag, 22. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis - 

17.00 Uhr! Gottesdienst für alle Generationen zum Abschluss des  

    Sommerfestes 

 

Sonntag, 29. Juni - 2. Sonntag nach Trinitatis - 

10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Sonntag, 6. Juli bis Sonntag, 10. August: 

    Sommerkirche jeweils um 10:30 Uhr gemeinsam mit  

    St. Jacobi-Kirchengemeinde, Rodenberg (siehe rechts →)! 

 

Samstag, 16. August 

09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst  

 

Sonntag, 17. August - 9. Sonntag nach Trinitatis - 

10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Sonntag, 24. August - 10. Sonntag nach Trinitatis - 

10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Sonntag, 31. August - 11. Sonntag nach Trinitatis - 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Feier der Konfirmationsjubiläen  

    (Goldene, Diamantene, Eiserne und Gnaden Konfirmation) 

 

Gottesdienste in der Zeit 

von Anfang Juni bis Anfang September 
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Sonntag, 7. September - 12. Sonntag nach Trinitatis - 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls  

    anschließend: Kirchencafé 

In den Sommerferien feiern wir 

die Gottesdienste gemeinsam 

mit der St. Jacobi-

Kirchengemeinde, Rodenberg. 

Unter dem Thema „Kriminalfälle 

in der Bibel“ finden die Gottes-

dienste jeweils um 10:30 Uhr am 

angegebenen Ort statt. 

 

 

 

6. Juli in der Apelerner Kirche mit Pastorin Sandra Schulz 

mit Feier des Heiligen Abendmahls und Kirchencafe 

  „Kain und Abel – Blutige Erde“ (1. Mose 4) 
 

13. Juli im Schützenfest-Zelt in Rodenberg mit Pastor Friedrich von Hering 

  „Jakob und Esau – Haariger Betrug“ (1. Mose 25/27) 
 

21. Juli in der Apelerner Kirche mit Pastorin Anette Sieling 

  „Mord im Weinberg“ (Markus 12) 
 

28. Juli in der St. Jacobi-Kirche mit Taufen mit Pastorin Anette Sieling 

  „Josef – Verraten und verkauft“ (1. Mose 37 ff) 
 

3. August in der Apelerner Kirche mit Pastorin Anette Sieling 

  „Massaker in Bethlehem“ (Matthäus 2) 
 

10. August in der St. Jacobi-Kirche mit Lektor*innen Petra Flamme-Müller 

und Lutz Müller und Pastorin Sandra Schulz 

mit der Feier des Heiligen Abendmahls 

  „Belsazar – Die geheime Botschaft“ (Daniel 5) 
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Sommerkirche 
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Ach, ich würd` so gerne singen! 

Richtig laut vor allen Dingen. 

Ich zeige mein Talent jetzt immer 

leider nur im Badezimmer. 

Schon mal vormerken! 

Für die Gestaltung eines Weih-

nachtsgottesdienstes lädt der  

Kirchenchor der Ev.-luth. Kirchenge-

meinde zu einem Projektchor ein. 

Jede*r die/der den Projektchor in 

einem zeitlich begrenzten Rahmen 

mit seiner Stimme unterstützen 

möchten ist herzlich eingeladen. 

Die Proben werden vorrausichtlich 

im September beginnen.  

Nähere Informationen werden im 

nächsten Gemeindebrief bekannt-

gegeben. 
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In diesem Jahr können sich Jugend-

liche bis zum 11. August schriftlich 

zum Konfirmandenunterricht anmel-

den. 

   Wer im Jahr 2027 konfirmiert wer-

den möchte, kann sich das Anmel-

deformular von unserer Homepage 

(www.kirchengemeinde-

apelern.de) runterladen, ausfüllen 

und uns zuschicken (Hauptstr. 12, 

31552 Apelern) oder einfach in un-

seren Briefkasten stecken. Wer kein 

Internet hat, kann das Formular bei 

mir auch telefonisch anfordern 

(05043/1266). Wir schicken es dann 

zu. 

   Wer nicht getauft ist, kann selbst-

verständlich am Unterricht teilneh-

men. Dann besteht die Möglichkeit, 

sich vor der Konfirmation oder im 

Konfirmationsgottesdienst taufen zu 

lassen. 

   Jugendliche, die die 7. Klasse  

besuchen oder bereits 13 Jahre alt 

sind, können sich anmelden.  

Der Unterricht wird nach den 

Herbstferien beginnen und voraus-

sichtlich dienstags bzw. mittwochs 

stattfinden. Nähere Informationen 

werden nach dem Anmeldeschluss 

folgen.  

Anette Sieling 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 

Die Konfirmierten unserer Kirchengemeinde 2025 
©

a
te

lie
r 

c
h

e
v

a
lie

r 
S
ta

d
th

a
g

e
n

 

 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind die Namen nur in der Druckausgabe enthalten. 

http://www.kirchengemeinde-apelern.de
http://www.kirchengemeinde-apelern.de
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Auflösung Suchbild: Frau auf dem Bus, „Schulbus“, Torte, Esel mit Koffern, Uhr 
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Die Kinderferientage im Überblick: 

• jeweils von 9 bis 13 Uhr 

• in Apelern im Gemeindehaus (Hauptstr. 12) 

• für Verpflegung und Getränke wird gesorgt 

• Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden sind natürlich möglich. 
 
Anmeldung und Infos bei: 
Pastorin Anette Sieling, Hauptstr. 12, 31552 Apelern 
Tel.: 05043/1266, E-Mail: KG.Apelern@evlka.de 

Kinderferientage 
  

der Kirchengemeinde Apelern 
 
 
für 6- bis 11-jährige                vom 30.07 bis 1.8. 
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Gaben für die 
Schultüte 
 
Eine Sonnenblume 
für die Freude,  
das Leben zu erkunden. 
 
Ein Herz, 
für Lehrer und Mitschüler, 
die dir offen begegnen 
und entdecken, was in dir steckt.  
 
Ein Puzzle 
für das, was Geduld braucht,  
bis es zum ganzen Bild wird. 
 
Ein Fragezeichen: 
möge die Neugier 
dir bleiben. 
 
Ein Engel 
zum Zeichen,  
dass Gott dich begleitet. 
 

Tina Willms 

F
o

to
: 
e

p
d

-b
ild

 

     Gottesdienst          zum Schulbeginn 
 

Samstag, 16. August 09.00 Uhr 
in der Apelerner Kirche  
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Hohe Geburtstage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wer eine ANDACHT aus Anlass eines hohen Geburtstages oder eines Hochzeitsjubi-

läums wünscht - sei es im häuslichen Kreis, sei es in der Kirche - der sage es bitte 

rechtzeitig der Pastorin. Möchten Sie mit Ihren Gästen ein Lied singen oder ein 

Gebet sprechen, so sprechen Sie die Pastorin darauf an. 
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Wenn Sie eine Taufe wünschen, dann melden Sie sich bitte bei  

 Pastorin Anette Sieling (05043/1266).  

 

 

Wenn ein Angehöriger krank wird und von ihm ein Besuch der Pastorin  

gewünscht wird oder Ihnen angebracht erscheint, sagen Sie bitte im 

Pfarramt Bescheid. In den Krankenhäusern wird leider nicht mehr gefragt, 

ob die Aufnahme eines/er Patienten/in „kirchlichen Stellen“ mitgeteilt  

werden soll. Deshalb ist die Pastorin in jedem Fall für eine schnelle und  

direkte Information durch die Angehörigen dankbar.  

 

 

Datenschutz-Information: Der Kirchenvorstand der Evangelisch-

lutherischen Kirchengemeinde Apelern veröffentlicht regelmäßig im  

Gemeindebrief besondere Geburtstage von Gemeindegliedern, die älter 

als 79 Jahre sind, sowie kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufen, Konfirmati-

onen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen). 

Kirchenmitglieder die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvor-

stand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen.  

Die Mitteilung muss bis spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum) 

der nächsten Ausgabe beim Kirchenvorstand vorliegen. 

Impressum 

”Die Übersicht” wird herausgegeben vom Pfarramt und Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Apelern,  

Hauptstr. 12, 31552 Apelern. Sie erscheint viermal im Jahr und wird von Kirchensteuern und Freiwilligem Kirchgeld bezahlt. 

Gezielte Spenden für den Gemeindebrief auf das Konto des Kirchenkreisamt Wunstorf/IBAN:  bei der 

Sparkasse Schaumburg (BIG: NOLADE21SHG) sind sehr willkommen.  

Verantwortlicher Redakteur: Rüdiger Siebert, Berliner Str.14, 31552 Apelern  

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 10.08.2025 Druck: Offset-Friedrich, Ubstadt-Weiher, Auflage: 1.200 Stück  

 

Kirchlich bestattet wurden am: 

 

 

 

Getauft wurden am: 

 

 

Wir nehmen teil an Freude und Leid  

in unserer Gemeinde 
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